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Erscheint
DienStag , Donnerstag and SamStag

Abonnements - Preis
mit den Gratis - Beilagen

»Illustriertes Sonnt -gSblatt " und dem
»Amtliche« Berkündignugsdlatt'

durch die Post bezogen
- 96 Pfennig - -

am Postschalter abgeholt, durch den
Briefträger und unsere Agenten frei mS

Haus gebracht Mk. 1.20.

Der
Landöote

Sinsheimer Zeitung
■ - General - Anzeiger für das Elsenz- nnd Schwarzbachtal . —

Netteste nnd verbreitetste Zeitung dieser Gegend . Haupt - Znsertions . Organ.

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeile oder deren

Raum 15 Pfg .
Reklamen 40 Pfg . (Petitzeile).

Schluß der Anzeigenannahme für größere
Anzeigen Tags zuvor 4 Uhr nachmittags.

Redaktionsschluß 8 Uhr vormittags .

Telephon Rr. 11.

M 6. Beilage.
Jrrteresseogememschaft zwischen Landwirtschaft

« ad Industrie .
Unsere Zeit liebt es, Gegensätze dort zu schaffen , wo

keine sind. Wer möchte heute die Worte „Landwirtschaft
und Industrie " anwenden , ohne an die Parieikämpfe und
Debatten der jüngsten Zeit erinnert zu werden, in denen
dieser Ausdruck bereits zu einem Schlagworte geworden
ist . Fast will es scheinen, als ob die Vertreter zweier
sehr wichtiger Erwerbsgruppen durch gegenseitiges Befehden
im Parteikampf ihre eigenen gemeinsamen Interessen
übersehen und vergessen . Deshalb erscheint es besonders
wichtig und wertvoll, wenn von berufener Seite auf das
Gemeinsame und das Einigende dieser Erwerbsgruppen
hingewiesen wird. In dem Jahresbericht der Handelskammer
für den Kreis Essen wird zu dieser Frage in ausklärender
Weise geschrieben :

„ Die Wirtschaftsgeschichte der letzten 30 Jahre , und
insbesondere der Verlauf der letzten Krisen zeigt , daß vor
allem der enge Zusammenhang zwischen dem Wohlergehen
unserer Gewerbetäligkeit und demjenigen unserer Landwirt¬
schaft nicht aus dem Auge verloren werden darf . Eine
leistungsfähige Landwirtschaft wird immer der beste Ab¬
nehmer unserer gewerblichen Erzeugniffe sein . Ist cs doch
nach Ansicht erster Kenner unseres Wirtschaftslebens nicht
zum wenigsten dem Umstande, daß unsere Landwirtschaft
stch seit einer Reihe von Jahren guter Einnahmen erfreut
und infolgedessen in weiterem Umfange als kaufkräftiger
Verbraucher gewerblicher Erzeugnisse auftreten konnte, zu¬
zuschreiben, wenn der Verlauf der letzten Krisen ein
relativ milder gewesen ist . Hierauf kann gerade in der
heutigen Zeit nicht oft und nicht nachdrücklich genug hin¬
gewiesen werden. Es würde ein verhängnisvoller Irrtum
sein , anzunehmen, daß mit der zunehmenden Ausdehnung
unserer Gewerbetätigkeit das Interesse für die Landwirt¬
schaft zurückzutreten habe. Davon kann gar keine Rede
sein ; die Landwirtschaft ist und bleibt vielmehr der Jung¬
brunnen für unser Volk und unsere Volkswirtschaft .
Die Erzeugung der Nahrungsmittel wird und muß für
Deutschland immer in vorderster Reihe aller wirtschaftlichen
Tätigkeit stehen.

Samstag , den Januar 19 N «

Will man also die Gewerbetäligkeit stützen und vor
Erschütterungen bewahren , will man sie in den Stand
setzen, die großen Lasten, d>e ihr aufgelegt sind, dauernd
zu tragen , so wird man mit Nachdruck für ausgiebigen
Schutz und nachhaltige Förderung unserer Landwirtschaft
einzutreten haben . Man wird allen Bestrebungen entgegen¬
treten müffen . die dahin gehen , in das System der grund¬
sätzlichen Maßnahmen Bresche zu legen, die zum Schutze
unserer Landwirtschaft getroffen stnd und die nach der von
der Handelskammer vertretenen und wiederholt zum Aus¬
druck gebrachten Anschauung als integrierender Teil unserer
Wirtschaftspolitik anzusehcn stnd.

Wenn seitens der Gegner unserer Schutzzollpolitik
immer betont wird , daß durch dieses System die Lebens¬
haltung , insbesondere des Arbeiters , verteuert und daff der
Arbeiter hierdurch in eine schwierige Lage gebracht werde,
so ist dem entgegenzuhalten, daß der Arbeiter nicht bloß
Konsument , sondern in erster Linie Produzent ist , Produ¬
zent aller möglichen Arten von Erzeugniffen , die er erst
produzieren muß , ehe er konsumieren kann. Wenn der
Arbeiter in der Lage ist, Waren zu produzieren , wenn die
von ihm produzierten Waren zu guten Preisen an kauf¬
kräftige Abnehmer abgesetzt werden können, mit anderen
Worten , wenn der Arbeiter Arbeit hat und gut verdient ,
dann kann er auch für die von ihm selbst benötigten Be -
dürfniffe gute Preise zahlen.

Diese Worte stnd in der heutigen Zeit doppelt wert¬
voll . Wenn hier aus industriellen Kreisen eine leistungs¬
fähige kaufkräftige Landwirtschaft als die Grundlage einer
gedeihlichen Entwicklung anerkannt und für ihren Schutz
eine tatkräftige Unterstützung verlangt wird , so darf man
wohl annehmen , daß auch bei den Vertretern der Land¬
wirtschaft die Notwendigkeit und Nützlichkeit einer gut¬
gehenden Industrie für das landwirtschaftliche Gewerbe
eine allgemeine Anerkennung findet. Essen ist der Mittel¬
punkt einer hochindustriellen Gegend . Die Landwirtschaft
dieser Gegend weiß recht gut, daß auch ihr Blühen und
Gedeihen durch die Entwicklung der Industrie bedingt ist .
Auch die Landwirtschaft weiterer Gebietsteile wird von der
Industrie günstig beeinflußt. Dieses Jneinandergreifen

72 Jahrgang .
'■ — — ■ ■ " 1 " t
gegenseitiger Interessen sollte gerade zur Zeit nicht unbeachte
bleiben. Die Uebereinstimmung zwischen den Interessen
der landwirtschaftlichen und denen der gewerblichen Be¬
völkerung ist erheblich größer als die zwischen ihnen ob¬
waltenden Gegensätze.

Es wurzeln die Bande , die diese gleichwichtigen und
unentbehrlichen Berufsstände , Landwirtschaft und Industrie ,
miteinander verbinden, weit stärker und tiefer als die
Trennungspunkte , dir unnötig , ja vielfach unbewußt , aus
Unbekenninis und Parteiinteresse verschärft werden . Beide
sind gegenseitig aus stch angewiesen. _® et Verfall der einen
ist der Ruin der anderen .

verschiedenes .
( Durch einen Schreck die Sprache verloren .)

Infolge heftigen Schreckens verlor ein Schüler des Lehrer¬
seminars Straubing die Sprache . Bei einer Schulaufgabe
vor Weihnachten wurde er von dem aufstchtführenden Lehrer
beim Abschreiben ertappt ; hierüber erschrak der offenbar
sehr nervöse Junge derart , daß er kein lautes Wort mehr
sprechen konnte. Nachdem er zehn Tage lang im Kranken¬
haus zu Straubing vergeblich behandelt worden war , ver¬
brachten ihn seine Angehörigen nach Ingolstadt , wo die
Lähmung der Stimmbänder auf elektrischem Wege behoben
werden konnte.

(Eine seltsame Geschichte ) erregte auf dem
Bahnhöfe Schlettstadt (Elsaß ) berechtigtes Aufsehen. Mit
dem Eilzug von Colmar her kam , wie stch nachträglich
ergab , ein Herr , stieg aus mit einem etwa zweieinhalb
Jahre alten Kinde, ließ dieses stehen und fuhr mit dem
Zuge sofort weiter . Erst als der Zug die Station ver -
laffen hatte und die Beamten das weinende Kind bemerkten,
stellte sich nach und nach der Zusammenhang heraus . Alle
näheren Umstände stnd noch unaufgeklärt , einige Zuschauer
hatten den Mann aussteigen sehen und konnten einiger¬
maßen das Erscheinen des weinenden Kindcs erklären .
Das Kind ist in Pflege untergebracht .

Futtert die huugeruden Böget .
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1

Wimpfen.

Brenrcholz-Berkaus.
Dienstag , de « 17 . Januar , vormittags 9 Uhr an-

fangend , kommen im Distrikt Mühlevwald
bei Hohenstadt mit Borgfrist bis 1 . Oktober
l . I . zur Versteigerung :
210 Rm . buche Scheiter und Knüppel,

92 hundert Wellen , buche Reisig .

Zusammenkunft am Eingang des
Waldes gegen Wimpfen .

Wimpfen , den 7 . Januar 1911 .
Gr. Bürgermeisterei Wimpfen .

Bornhäußer .

Heber

Plasmon -Cacao
schreibt Dr . S . in B .

Schon einmal bei einer Erkrankung , die ich
selbst durchmachte , habe ich mich bei voll¬
ständiger Appetitlosigkeit mit Plasmon -
Cacao , den ich damals ebenfalls von Ihrer
Gesellschaft direkt bezog , erhalten .

Erhältlich in Apotheken and Drogerien
in Paketen von 80 Pfennig an.

Ausführliche Broschüre Kr . 47 durch die
Plasmon G . m. b . H. , Neubrandenburg .

DieDamenveit
rebt ein rosiges, jugendfrisches Antlitz
und einen reinen , zarten , schönen Teint
Alles dies erzeugt :

Steckenpferd- Lilienmilch- Seife
o Bergmann n . Co., Jtaie6enC .

Preis ä St . 50 Pfg ., ferner macht der
Lilienmilch-Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweich. Tube 50 Pf . bei.
Apoth . Dr . Kieffer , J . Nentz Wtw

Billige Bezugsquelle in

zmki
-

Ach

deutsche und englische Fabrikate
IGeorg Hermnth .

Heidelberg Hauptstraße 21 .

Herren- und Damenkleider
« erd «« rasch « yd billig gereinigt durch die Dampf¬

wasch - « ud Bügelei - Anstalt

vMtetsfteim. Gekr. Weibmann .
Reparaturen an Herrenkleidern können mitbesorgt werden .

Ammhmestellea für Wäsche und Kleidungsstücke:
in Sinsheim : Friseur Schick und Emil Deubel ,
in Dühren : Herr Schubert ,
in Eschelbach : Peter Wolf » zum Röste! . *

Kaufet
nichts anderes gegen

Heiserkeit, Katarrh uuo Ve -
schleimung, Krampf- u. Keucv - E
husten, als die feinschmeckenden |

Kaisers Brust - Karamellen
"

mit den .Drei Tannen*,
not. begl . Zeugn. von
Aerzten und Privaten
verbürgen den sicheren

Erfolg
Paket 85 Pf ., Dose 5« Pf .

Zu haben bei
tugo Seuscrt in Sinsheim,

H. Ruppert in Sinsheim,
Joh.Weber in Neckarbischofs¬
heim , Otto Günther, Condit.
in Eichtersheim , Gustav
Günther Colw . Hdl in Eich¬
tersheim, Aug . Niebergall
Colw . Hdl . in Rappenau.

A

Gut düngen
heisst- viel ernten !

r Jede Pflanze entzieht dem Boden die zu ihrem
Gedeihen - notwendigen Stoffe. Aufgabe der ra¬
tionellen Landwirtschaft ist es daher, durch
richtige Düngung für Ersatz dieser Pflanzennähl*-
Stoffe zu sagen . Hierbei muß ln erster Linie

KALI
( Carnatlit , ICainit , Kalidüugesalze )

gegeben werden, welches die Pflanzen dem Böden in größten Mengen entn & mem
AurfafarhcheAuskünfte Ober alle Fragen der Bodenbearbeitungerteilt jederzeitkosten !»

Landw .Auskunftsstelle des KalisyndikatsG .m.b.H.
Stuttgart, Olgastrasse 39a .

IQdisalze werden nach dem Gehalt an Kali beredlwA

Unser Hausbursch
Friederich

mim
Verlangen Sie bitte nur Pilo

ist heut beinah
ausser sich,

denn der Stiefel
blitzt famos

So putzt
Schuhcreme

Pilo
blos .

I
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